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Amtlicher Meil.
Heine Königliche Hoheit der Sroßherzog habm unterm

29 . Oktober d. I . gnädigst geruht .
den Oberamtsrichter Maximilian Buisson zu Billingeu

an das Amtsgericht Emmendingen ,
den Amtsrichter Freiherrn Arthur v. Weiler zu Brei¬

sach an da« Amtsgericht Rastatt ,
dm Amtsrichter Gustav Mößner zu Bonndorf an das

Amtsgericht Breisach,
den Amtsrichter Hermann Latterner zu Neustadt au

das Amtsgericht Bonndorf
zu versetzen ; ferner

dm Referendär jWilhelm Krauß von Neustadt im
G ' vßherzogthum Hessen zum Amtsrichter in Billingeu ,

den Referendär August Roller von Jllenau zum Amts¬
richter in Neustadt ,

den Referendär Josef Köhler von Offenburg zum
Amtsrichter in Mannheim

zu ernennen . _
Leine Majestät der Sailer « n » König haben mit -

telst Allerhöchster KabinetS Ordre vom 27 . bezhw . 21 . d.
MtS . Alleranädigst geruht , den Obersten v. Helden -
Sarnowski , Kommandeur der 14 . Feld -Artillerie -Brigade ,
zum Generalmajor , und den Assistenzarzt 2 . Klaffe vr .
Wolf vom 3 . Badischen Dragoner - Regiment Prinz Karl
Rr . 22 zum Afstenzarzt 1. Klaffe zu befördern .

Aicht-Urntkcher Weil.
Telegramm .

-j^ Pose « , 1. Nov. Gestern ist in dem hiesigen polni¬
schen Bazar durch den Polizeidirektor Staudy das Vermö¬
gen der Parochie GoScieszyn , wegen dessen verweigerter
Auslieferung der Kirchenpatron Graf Joseph MielzynSki
auf Jvuo verhaftet wurde, mit Beschlag belegt worden .

Deutschland.
Karlsruhe , 2 . Nov . Das heutige Gesetzes - und

BerordnuagS -Blatt Nr . 44 enthält : Verordnungen
1) des Ministeriums des Großh . Hauses , der Ju¬
stiz und des Auswärtigen : den Vollzug der Ge¬
richtssportel - Gesetze betreffend. 2) Des Ministeriums
des Innern : den Vollzug der Gesetze über die Stempel ,
Sponeln und Taxen in CtvilstaatS - Verwaltungs - und Po¬
lizeijachen betreffend. 3) De» Finanzministerium » :
die Verwendung der Strmpelmarken , sowie das Format de»
det stempelpsiichtigen Eingaben zur Verwendung kommenden
Papier » betreffend.

Berlin , 28 . Okt . ( A. Z .) Ir , Madrid ist vor kurzem
eine internationale Revue , , 1.» Kars latioa *

, gegründet
worden , welche e« sich zur Aufgabe stellt , dem Umsichgrei¬
fen deS germanischen Prinzips entgegenzutreten , und
eö wo möglich durch einen Rückkampf zu besiegen. Der
Begründer und Nedak eur des Blattes , welches zugleich in ,
französischer , italienischer , portugiesischer und spanischere
Sprache erscheint, ist ei« gewisser Juan Valero de TornoS , >

welcher früher der sogenannten ModeradoS -Partei ange¬
hört : und jetzt ganz im alfonststischcn Zntcreff - zu wirken
scheint. An der Spitz : des Blattes werden als Mitarbeiter
neben Gambetta , Jules Favre und Viktor Hugo , auch Bi¬
schof Doupanloup , der ehemalige Kultusminister Balbie ,
legitimisttschen Andenkens , Villemeffant vom „Figaro "

, so¬
wie andere politisch hervorragende Männer namhaft ge¬
macht, die keine andere geistige Gemeinschaft als den Haß
gegen Deutschland heben dürften . Diesen Haß gegen das
neue Deutsche Reich bekundet die „Revue " in der maß
losesten Weise. Interessant ist dabet, daß » I -a Kar » Istina " die
Unterdrückung nicht nur des lateinischen Stammes , sondern
auch der katholischen Kirche befürchtet. Ganz offen wird
den lateinischen Völkern gepredigt , sich zur Bekämpfung
Deutschlands um die katholische Kirche zu scharen , welche
allein ihnen zum Sieg verhelfen könne . Auch die Glau¬
bensgenossen in Deutschland werden zur Empörung gegen
ihre Regierung aufgesordert , welche die Mutter aller
Völker, die katholische Kirche , unterdrücke . In der uns
gütigst zur Verfügung gestellten 15 . Nummer der
„Revue " finde sich in dem französisch geschriebenen Leitartikel :
„Was will Deutschland ?" folgende interrffaute Stelle :
„ In dem lateinischen Europa müssen die Völker eine Liga
mrt katholischen Prinzspien gegen den deutschen Ehrgeiz
bilden." Jede Einmischung Deutschlands — selbst fried¬
lichen Charakters — in die Angelegenheiten Spaniens ist
entschieden zurückzuweisen, denn dasselbe will die Grund -
stützry der katholischen Kirche uvterminiren und wo möglich
auch in dem allgemeinen ChaoS einige der spanischen Ko¬
lonie» an sich reißen . In der gehässigsten Weise werden
sodann selbst die albernsten , längst dewentirten Gerüchte re-
produzirt , um dadurch die ehrgeizigen Plane Deutschlands
zu beweisen. Der Kirchevkonslkt im Deutschen Reich wird
natürlich nach den von den deutschen Bischöfen gegebenen
Vorbildern ärger als unter Nero und Diokletian geschildert,
und jeder wahre Katholik aufgesordert , sich bereit zu hal¬
ten , um auf ein gegebenes Zeichen über den Erbfeind des
kathol. Glaubens herzufallen . In diesem Ton « üthet die
„Revue " gegen Deutschland . Wir haben auf dieselbe beson¬
ders deßhalb aufmerksam gemacht, weil sie zeigt, in welcher
Weise man gegen Deutschland eine« ReltgionS - und Racerr -
krieg herauszubeschwören sucht.

----- Berlin , 31 . Okt . Sttznng de » deutschen
Reichstags .

Präsides : v. Forckeubeck eröffnet die Sitzung um 11*/» Uhr.
Da« Hau« zeigt auch heut: große Lück-n, namentlich ist die Zmtrum»-
fraktton nur schwach v -rtreren , während die Polen , Elsaß -Lothringer
gänzlich sehl n. Vor Eintritt in die Tagesordnung wird behuf« Kon-
stattruug der BeschloßsLhigkit de« Hause « der Namensaufruf angeord¬
net ; derselbe ergibt die Anwesenheit von 20b Mitgliedern , da« Hau«
ist somit beschlußfähig.

Tagesordnung : Wahl der Präsidenten und Schriftführer .)
Bei der Wahl de « erßeo Präsidenten werden 207 Stimmzettel ab¬

gegeben , wovon 203 auf den bisherigen Präsidenten v. Forcken »
deck fallen, 1 Stimmzettel erhält vr . Simson und 3 find unbe¬
schrieben . Hr. v . Forckenbeck ist somit gewählt und nimmt die
Wahl mit folgenden Worten an : Meine HerrenI Mit tiefgefühltem
herzlichem Danke für da« mir wiederholt ausgesprochene Vertraue «
«ehme ich das mir durch Ihre Wahl übertragene Amt de« ersten Prä¬
sidenten des deutsche» Re chrtaßS hiermit an und verspreche , alle meine

Kräfte aufzubieten urd durch eine gerechte und unparteiische Hand¬
habung der Geschäftsordnung meinen Drnk leb ndig zu bethäligen.
(Bravo )

Bi der nun folgenden Wahl der eisten Vizepräsidenten (während
derselben tritt Fürst Bismarck iu den Saal ) werden 211 Stimm¬
zettel abgegeben . Davon erhalten Frbr. Schenk ». Staufsen -
berg 141 , Fürst zu Hohenlohe - Langendurg 44 Stimm « ,
1 Stimm : fällt auf den Abg. vr . Hänel , die übrig ! » find unbe¬
schrieben , Frbr. r . Stau ffen derz ig sonach gewählt nab nimmt
die Wahl mit einigen DankerWorten für das ihm b wiescne Ver¬
trauen au.

E : folgt die Wahl de« zweiten Vizepräsidenten, bei welcher überhaupt
203 gütige Stimmzettel abgegeben werden . Von denselben erhalte«
vr . Hänel 153 , v. Puttkamer (Lyck) 33 , Fü >st zu Hohen »
loheLangenburg 6 Stimmen , die übrigen Stimmen zersplit¬
tern sich . Abg. vr . Hänel ist somit mit absoluter Majorität ge¬
wählt und nimmt dir Wahl , für da« ihm wiederhol ! b .wirsmc Ver¬
trauen dankend, ebenfalls an.

ES wird nunmehr zur Wahl der Schriftführer geschritten , deren Re¬
sultat jedoch erst nach Schluß der Sitzung ermittelt werde» soll. Zuvor
ermnat der Präsident zu Quästoren de« Hauses die Abgg . v. Putt¬
kamer (Frausiadl ) und Strecker , und stellt für die am Montag
Mittag 12 '/, ULr statifindense Plenarsitzung die solgcnde Tagesord¬
nung fest : 1 ) Erste uno zweite Beralhung der Pohveiträge mit Ehill
und . Peru ; 2) eiste und zweite Be- athung de « Gesetze« , betreffend
einige Abänderung »« de« Prst -or -GesetzeS; 3) erste und zweite Be»
rathnug des Gesetzes über di- Errichtung einer DiSziplinarkawmer für
di jmigen Reichsbeamten, welche außerhalb de« Reich« ihren Wohnsitz
haben ; 4) e,st ! und zweite Berathung de- Gisetze» wegen Aushebung
der Art. 11 und 12 der lübisch n Rech !« ; 5) erste Berathung de«
Gesetze« Lrtriff nd di - Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben de«
Reich» ; 6) erste Berathung des Gesetze » über die Einrichtung und
v fugn ß de « Rechnungshofes für da« Deutsche Reich .

Berlin , 31 . Okt. Der BundeSrath hielt heute
Mittag 12 Uhr in dem Sitzungssaale , der ',ür ihn beim
Reichstags -Gebäude hergrrichtet ist, seine 39 . Sitzung ab,
der auch auf kurze Zeit der Reichskanzler Fürst Bis¬
marck beiwohnte . Es wurde in derselben zunächst der
Gesetzentwurf wegea Einführung des Branntweinsteuer -
Gesetzes iu diejenigen Gebietstheile , welche künftig in die
gemeiuschaftlichs Zollgrenze etngeschloffen werde«, angenom¬
men und trat sovaun das Plenum in die Berathung d«S
Bankgesetz - Entwurfs , für welche der Bericht der ver¬
einigten Ausschüsse für Handel und Verkehr und für Rech¬
nungswesen vsrlag . Nach längerer Diskussion wurde der
Gesetzentwurf mit den von den Ausschüssen vorgeschlagenen
Abänderungen angenommen. Sodann trat die Versamm¬
lung in die Berathung des GescheutDurss über die Na¬
turalleistungen für die bewaffnete Macht im Frieden . Die
von den vereinigten Ausschüssen für das Lrndheer und die
Festungen und für Rechnungswesen zu diesem Gesetzentwurf
gestellten Anträge ( wclche wir bereit« früher mttgetheilt
haben ) fanden die Zustimmung des Plenum » und wurde
mit diesen Modifikationen der Gescheutwurf genehmigt. Die
Versammlung nahm sodann «och mündlichen Bericht der
Ausschüsse für Eisenbahn -, Post - und Telegraphen - und für
Rechnungswesen über die Etats der Reichs-Postverwaltung
und Reichs - Telegraphenverwaltung entgegen, welche die Ge¬
nehmigung des BundeSrathS erhielten, und bestimmte schließ¬
lich aus ihrer Mitte die Kommiffarien, welche vei der Be --

L Vrc1 « « e.
(Fortsetzung aus Nc. 256 .)

Der Doktor sah sich den Mann ein wenig gerauer an. Nach dem
schlanke» Wachse und dem dichten , blonoeg Haare zu schltkßen , mußte
« noch ein junge: Mann sein . Der Rock sah ziemlich defekt an«, te-
kündete aber doch eine gewisse Eleganz de « Schnitter. Am meiste »
überraschte die eive , flach auf dem Tische liegende Hand. Das war
nicht die Hand eine« Arbeiters, denn, wer.» auch nicht allzu rein, war
sie doch weiß und weich. Dir Nägel , leicht gewölbt , liefen im Oval
EU und zengten von einer gewisse« Pflege. Auch da« Ohr de« Man¬
ne« war überraschend klein und fein.

Der Schlafend« athmrte so ruhig, als ob er zu Hause in seinem
Belte läge. Er konnte also kaum betruaken sein . S !« ehemaliger
deutscher SorpGudent kannte Ost-rland dm Schlaf der Berauschten zu
- nt. »I« daß er sich in dieser Beziehung so leicht getäuscht hätte. Pahr-
scheinlich hatte E müduog den Unbekannten übrrmannt und ihn hier
mitten an« dem WirtheHaustrubel tu da« stille Land der Träume
entführt.

Der mit d>m Bier erscheinende K. llner unterbrach den Doktor i»
feiner Betrachtung. Sr stellt« die beiden El, «Humpen ziemlich unsanft
aus den Lisch und warf dem Schlafenden einen nicht « weniger al«
wohlwollenden Blick zu. Dann nahm er die zurückgelaffenm Gläser ,
nm fl« svrtzutragen .

„Die Herren , die hier gesessen , habe» , wir r« scheint , « inen an«
ihrer Gesellschaft vergessen' — sagte Ost-rland halblaut, indem er auf
Herr Schläfer deutete.

. Bah' — erwiederte der Kellner geringschätzig . — „Der gehört nicht
dazu. Er hat aur ein Gla« getrunken und zwei Brvde gegessen, und
jetzt schnarcht er schon seit einer Stunde. Wenn er die Herren geniit,
will ich ihn wecken. Unsere Siugspirlhalle Ist kein Nachtquartier für
obdachlos « Vagabunden.'

„Unterstehen Sie sich ! ' — riefOsterland . — .Lasten Sie den Hrrm
vur ruhig schlafen ! Un« geairt er durchaus nichtl '

Der Kellner entfernt« sich mit einem letzten prüfenden Blick auf den
„Vagabunden ' . Wahrscheinlich berechnete er dabei im Stillen, ob wohl
der Rock oder der niedrige runde Hnt am Haken droben im äußersten
Falle ein Aequioalent sür dir gewiß höchst bescheidene Zeche de« Frem¬
de» abgeben dürfte.

»Wa« halten Sie von dem Mnschen , Herr Oälatek ? ' — fragte
Osterland leis« den Polizisten.

„ Ein Bummler » weiter nichts' — erwiederte Herr Odlatek mit ver»
ächtlichem Achselzucken. Mau sah , daß der Helfershelfer te» Gesetze«
es unter seiner Würde hielt, sich mit so gemeinem Nachtgevögel abzu»
geben . Sein Sinn stand nach Hochwile . Die niedere Jagd bot chm
kein Interest .

„Suchen Sie heute eine bestimmtePersönlichkeit iu diesem Lokal oder
halten Sie nur eine allgemeine Reoiston wie in den Herbeigen ? ' —
fragte Osterland »ach einer Pause mit gedämpfter Stimme.

„ Eine sehr bestimmte Persönlichkeit, Herr Doktor , und zwar einen
ootorischen Einbrecher, der vorige Woche wieder eine Probe seiner Kunst
abgelegt hat.'

„ Und hoffen Sie ihn hier zu finden ?'
„Wir wissen , daß er mit seiner Schönen oder vielmehr mit seine»

Schön» — denn er hat stet- deren mehrere — diesen Ort gern be¬
sucht, wenn ihm ein Soup gelungen ist. Ich müßte mich sehr irren,
wenn unser Mann nicht dort drüben bei dm Frauenzimmern säße.
Sehen Sie , dort au dem drittm Tische vom Podium. Sc hat fich
zwar dm Backenbart abrafirt und seinm Schnurrbart ungarisch auf¬
gedreht, aber ich habe gute Sugru. Mich täuscht « an so leicht nicht.'

Osterland blick -e nach dem bezeichn«!« Tische. Dort ging e« flott
zu. Drei Mädchen , auffallend geschmackvoll und dabei fast reich gr-
kleidet, noch Mg , aber mit jenen vom Laster frühzeitig ^ furcht« Te,

fich lern , dir auf den ersten Bl ck das Gewerbe dieser Dame» bekund« ,
saßen mit vier Männern um dir rund«, wohlbesetzie Tafel uud lachten
und lärmten mit den klebrigen nur die Wette . Die eine von ihn« ,
eine schlanke Blondine mit »ollen Foimen , rauchte eine Cigarre uud
umschlang mit dem eine» Lrm dm Nacken de« von Odlatek brzrlchue-
tm Individuum«, während die beiden andern sich mit ihren Nachbarn
neckten . Man sah , daß hier der freieste Ton herrschte , aber die« war
nicht bei diesem Tische allein, sondern bei allen andern mehr oder min¬
der der Fall. An dem Tische recht« saß eine dunkeläugige Brünett«
oebm einem Herrn mit ganz mizweisclhaft konstszirte « Gesichte »od
zau«t« ihn zur nicht geringen Heiterkeit dir Tischgeoosteu abwechselnd
am Barte und bei dm Haaren , während ihr mit einem niedliche »
Brüncllstiefrlchm bekleideter Fuß die kühnsten Pendelschwingungen in
der Luft aus führte .

Der Doktor betrachtete sich zum erst« Mal seine Umgebung genauer .
Sr hatte iu dem sp -luukenartigm Kellerlokal eine zerlumpte, mit alle»
Kennzeichen de» Elend« uud der Verkommenheit auSgestattrtr Gesell¬
schaft zu staden erwarbt uud sah fich jetzt nicht wenig euttäuscht. Da«
Lokal selbst war allerdings nicht « weniger al« elegant , aber dir Be¬
sucher hätten, wmtg« Susuahmm abgerechnet, uubediugt in jedem an»
stSudigen öffmtlichm Lokal erscheinen köanm , so weit e« die Toilette
betraf . Die Frauenzimmer warm fast Alle jung »ad die meist« von
ihnen sogar hübsch zu neunen, lieber die Stellung der hier vertretene«
Herren im bürgerlich« Leb« ließ fich nur sch«« rin Urtheil fällen.
Wie Strolche uud Vagabund« sahen nur wmige au«. Di« meist»
waren sogar mit rin« gewissen Eleganz gekleidet und btt einig« , die
e« am tollsten trieb« , konnte » au sog« fest « it Gewißheit «nachm« ,
daß e« junge Leute an« bestem Häusern sein mußt« . Ohne Zweisck
hatte str der Mansch noch au«gelaffra « Gesellschaft hierher gelockl. Daß
au solcher kein Mangel »ar, zeigte ein « lick aus d e verschied« « Tischei« T-baks- ebel. (Fortsetzung folgt.)



lathung der verschiedenen Vorlagen im Reichstag die ReichS-
regiervng vertreten sollen.

Dem Reichstag ist der Gesetzentwurf betreffend die
Steuerfreiheit des ReichS - DienstetnkommenS
Vom Reichskanzler zur Berathung überwiesen worden . Bei
dieser Gelegenheit dürfte es nicht uninteressant sein , darauf
hinzuweisen , daß dieser Gesetzentwurf gewissermaßen die
Folge eines Konfliktes ist, der vor einiger Zeit zwischen
hem Magistrat der Stadt Berlin und dem Rcichskanzler-
Amt auSbrach und bei welchem die städtische Behörde wegen
streitiger Kommuualabgabeu das Reichskanzler - Amt mit der
Exekutiv » überraschte und die Miethcn des Zentral- Tele -
graphenamts-Gebäudcs gerichtlich mit Beschlag belegen ließ.
Natürlich wurde jene Exekution im Wege der Verwaltung
wieder aufgehoben . Um eine Wiederholung derartiger Vor¬
fälle zu vermeiden , wird diese Angelegenheit nunmehr auf
dem gesetzlichen Wege geregelt.

-j- Berlin, 31. Okl. Der „ Norob. Allgem . Ztg. " zufolge
Ist der zur Vertretung des Gesandten Gras Brandenburg in
Lffabon bestimmte LegationSrath Graf Arnim abberufrn
worden, um vernommen zu werden , oder aus einer andern
Ursache. Das Blatt bezeichnet es rls nicht der Wahrheit
gemäß, daß damit einem Anträge des Grafen Arnim Folge
gegeben sei.

Die „Post" hört, daß die von verschiedenen Blättern ge¬
brachte Version von dem Briefwechsel des StaatSsekretär-
v. Bülow mit dem Grasen Arnim mancherlei Unrichtigkei¬
ten enthält , namentlich an der Stelle des Schreibens vom
20. Juli , wo Graf Arnim sich in unmittelbare Beziehung
zu einer sehr hochgestellten Persönlichkeit setzt und wo der
Von den Zeitungen veröffentlichte Text wesentlich von dem
Wortlaute des Briefes des Grafen Arnim abweicht.

* Berlin, 31 . Okt. Dis hessische Negierung ist vom
ReichSkauzler - Amt aufgefordert worden , einen Hülfsarbeiter
zu bezeichnen , der mit dem Wohnsitz in Berlin in der
Kommission zur Ausarbeitung des bürgerlichen Ge¬
setzbuchs den Obertribunals - Rath Kübel von Stuttgart
zu unterstützen hätte. Nachdem der Landtags- Abgeordnete,
BezkkS -Strafrichter Heinzerling von Darmstadt aus Fami¬
lienrücksichten die Annahme der Funktion abgelehnt hat, ist
Stadtgerichts- Assessor Vogel zu Darmstadt für die Stelle
ausersehen und fiedelt in Kürze nach Berlin über. Ober-
LcibunalS -Rath Kübel bearbeitet speziell das Obligationen¬
recht.

(Z Berlin , 1. Nov. Se. Maj. der Kaiser traf in Be¬
gleitung Sr . Königl. Hoheit des Prinzen August von
Württemberg und Sr . Großh. Hoheit des Herzogs Wilhelm
Von Mecklenburg - Schwerin gestern Abend 11 Uhr von den
bei Blankenburg abgehaltenen Hvfjagden hier wieder ein.
— Gestern früh hat der deutsche Botschafter am k. groß -
britannischen Hofe , Graf zu Münster , Berlin wieder
verlassen , um zunächst nach Bückedurg zu reisen. Von dort
begab sich derselbe zu der Kaiserin nach Koblenz und
kehrte dann auf seinen Posten nach London zurück. Der
deutsche Gesandte am k. niederländischen Hofe , Hr. v . Ca¬
nitz und Dallwitz , hat am 22. Oktober einen mehr¬
wöchentlichen Urlaub angetreten. Für die Dauer seiner
Abwesenheit fungirt der LegationSrath v. SchiniedthaiS im
Haag als Geschäftsträger. Wie verlautet, wird der bis¬
herige Geschäftsträger in Lissabon , LegationSrath Graf
Herrmann v. Arnim - Boitzenburg , dieser Tage in Ber¬
lin ankommen. Derselbe hat nach dem Eintreffen seines
Nachfolger - , des Legationsrathes Grafen v. d. Goltz, wel-
welcher bisher bei der deutschen Gesandtschaft in Rom an-
gestellt war , die portugiesische Hauptstadt bereits verlassen.
Dem Grafen Hermann v. Arnim ist auf sein Ansuchen ein
Urlaub auf unbestimmte Zeit bewilligt worden . Dabei
wird aber von neuem versichert, er gedenke gleich seinem
Bruder Adolph , dem seitherigen BezlrkLpräsidenten für
Lothringen, definitiv aus dem Staatsdienst zu scheiden .

-j-j- Elberfeld , 30. Okt. Bei der heute stattgehabten
Ersatzwahl des Landtags-Abgeordneten für den Wahlkreis
Elberfeld- Barmen wurde an Stelle des bisherigen Abg .
Landgerichts -Präsidenten vr. Philipp ! der Justizrath Gu¬
stav Stader (national- liberal) einstimmig mit 470 Stimmen
gewählt.

Kassel , 30. Okt. (Köln. Ztg.) Vor den Schranken des
KreiSgerichrs stand heute der ehemalige Metropolitan Vil¬
mar in Melsungen, angeklagt , durch Verbreitung der „Oeft
fentlichen Erklärung der ihres Amtes entsetzten hessischen
Geistlichen " das Konsistorium beleidigt , sich der Staatsge¬
walt wtdersetzt und zum Ungehorsam aufgereizt zu haben.
Die Verhandlung , in der Vilmar von nichts als von dem
göttlichen Rechte sprach und dem Könige die oberste Kir¬
chengewalt in Kurhkfsen abjprach , gab ein vollständiges
Bild des hessischen KirchenstreitcS und seiner Folgen. Das
Urtheil wurde vertagt.

m AnS Nassau , 31. Okt. Vorgestern wurde bei dem
Bischof von Limburg die dritte Pfändung in d. I .
vorgcnommen , um die gegen denselben wegen Vergehung
gegen die Mai-Gesetze (er hatte die Pfarrstelle in Haintgen
besetzt , ohne dem Obe,Präsidenten Anzeige zu erstatten ) zu-
erbrüte Geldstrafe von 400 Thlrn . auszugleichen . Der
Ex . kutor pfändete vier werthvrlle Oelgemälde . Gleichzeitig
fand im kalhol. Pfarrhaus eine resultaUose Haussuchung
»ach dem obenerwähnten Pfarrverwalter Zimmer von Haiut -
gen statt.

! Straßburg , 1. Nov. Gestern Vormittag 11 Uhr
wurde in feierlichem Akte die Einführung des Rektors
magnistcns der hiesigen Universität, Hrn . Professor Or.
Schwoller in sein Amt begangen . Die Vertreter der
höchsten Behörden, viele Mitglieder der gelehrten uns ge-
bildeten Stände, ebenso die Studentenschaft wohnte der
Zeremonie bei . Rektor Schwoller verbreitete sich in seiner
Antrittsrede in einem äußerst anziehenden Vortrage über
daS Thema : „Straßburgs erste Blürhezeit unter den Hohen¬
staufen" . Wie wir hören , wird der Vortrag im Druck er¬

scheinen. Die Frequenz unserer Universität weist schon
jetzt gegen das vorige Semester eine Steigerung aus , die
muthmaßlich bis zum Schluffe der Immatrikulation noch
wachsen wird, so daß die Z' ffer von 700 Besuchern der
Hochschule für das begonnene Semester nicht zu hoch ge¬
griffen erscheinen dürste . Anläßlich des heutigen Allerhrili-
genftsteS wurde das Hochamt im Münster von Hrn . Bi¬
schof Raes abgchalten . In der Umgebung desselben herrscht
die bestimmte Ueberzcugung, daß sich der Hr. Bischof nicht
nach Berlin begeben wird. ^ ^

V Mülhausen, 31. Okt. ES wurde vorgestern hier
aus Veranlassung des HruptsteueramteS bei drei Bank¬
häusern polizeiliche Nachsuchung gehalten und die Ge¬
schäftsbücher in Beschlag genommen . Es handelt sich dabei
um Defraudation der Wechsel-Stempelsteuer. Dir betrof¬
fenen Firmen sind Banque Le Mülhouse, Levy Bing u. Co.,
und A. See et fils . Die nicht gestempelten Wechsel sollen
französische sein , in einem Geschäfte habe man zwei solcher
gefunden , welche eine Buße von 10,000 Thalern in Aus¬
sicht stellen. Die Unterschlagungsoll durch einen entlassenen
Prokuristen der Banque de Mülhouse denunzirt worden
sein, welcher mit einem Entschädigung ^ esuch im Betrag
von 2000 FreS . vom Handelsgericht abgewiesen worden ist.
Der Vorfall macht hier natürlich bedeutende Sensation ;
die kleinen Steuerzahler aber finden es ganz in Ord¬
nung, daß die vnhältnißmäßig weniger betroffenen großen
Häuser streng nach dem Gesetze behandelt werden .

2 . Metz, 1 . Nov. Der hiesige Reichstags-Abgeordnete
Bischof Du Pont des Loges scheint sich vorläufig noch
nicht zur Reise nach Berlin entschlossen zu haben . Bei
dem heutigen Allerheiligenseste hielt er sowohl den vor-
als nachmittägigen Gottesdienst ab. Wir hatten hierbei
Gelegenheit , wahrzunehmen , daß derselbe sich gegenwärtig
trotz seines hohe» Alter« besser befindet als je. Die hier
im Umlauf befindlichen Gerüchte , daß unser Reichsbote aus
„Gesundheitsrücksichten , der diesmaligen Session nicht bei¬
wohnen „könne" , entbehrt daher allen Grundes. — Der
Gräberbesuch auf den verschiedenen Kirchhöfen war im
Laufe des heutigen Tages ein ungeheuer großer. Nameat-
lich bemerkte man auch zahlreiche nach Frankreich Ausge¬
wanderte , welche gelegentlich des Allerheiligenfestes hierher
zurückgekehrt warm, um die Gräber ihrer Angehörigen zu
besuchen .

-j- Würzburg , 31. Okt. Nach der maßgebenden Verord¬
nung vom 21. Mai 1874 wird Kullmann seine Strafe im
Zuchthause St. Georgen bei Bayreuth abbüßen.

LH Darmstadt , 1. Nov. Der GesitzgebungsLNsschuß der
Ersten Kammer hat in seiner vorgestrigen Sitzung mit 4
gegen 2 Stimmen (Fürst Isenburg und Graf Görtz ; Letz¬
terer führte den Vorsitz) beschlossen , der h. Kammer die
fünf Kirchengesetz - Entwürfe in einer von den Be¬
schlüssen der Zweiten Kammer nur in wenigen Punkten ab¬
weichenden Fassung zur Annahme zu empfehlen. Minister¬
präsident Hoffman » und Ministerialdirektor v. Stark wohn¬
ten der Sitzung bei und erklärten, daß die Regierung Werth
daraus lege , wenn wenigstens das erste G - sitz , betr. die
rechtliche Stellung der Kirchen - und Religionsgemeinschaften
im Staate , zu Stande käme. Eine weitere Sitzung des
Ausschusses findet üb-rmorgm statt, und das Plenum der
Ersten Kammer kann nun bestimmt am 10 . Novbr. zusam-
mentreten . — Auch die Geistlichen des Dekanats Oppen¬
heim haben an den Bischof von Mainz eine Adresse gegen
die Kirchengesetze erlassen.

Oesterreichische Monarchie .
-Hs- Wie», 30. Okt. In der heutigen Sitzung des Ab¬

geordnetenhauses wurde der HandelSu inister darüber
ioterprllirt, ob die Regierung beabsichtige, die Handels - und
SchifsfahrtSverträge mit Italien , England , Frankreich , Bel¬
gien und den Niederlanden im Jahr 1876 einer Revision
zu unterziehen . Eine zweite Interpellation richtete rer Ab¬
geordnete Roser an die Regierung darüber , welche Maß¬
nahmen sie zur Durchführung der konfessionellen Gesetze er¬
griffen habe ?

^ Wien , 1 . Nov. Die Pforte ist ersucht worden, ihre
definitive Entscheidung in Sachen des rumänischen
Handelsvertrags zu beschleunigen, da das österreichische
Interesse ein weiteres HinauSschieben nicht gestatte und
Oesterreich gleichwohl Werih darauf lege, im Einvernehmen
mit Konstantinopel vorzugehen .

Der Sensation-Prozeß Ofen heim beginnt , unier dem
Vorsitz des LandesgenchlS - Raths Wittmrna, am 30 Nov.
Er wird in einer außerordentlichen Schwurgerichts- Session
verhandelt werden .

Rumänien .
-
s
- Bukarest, 31 . Okt. Die letzten Nachrichten über den

Stand der Frage der rumänischen Handelsverträge
haben hier große Befriedigung hervorgenifen. Das Jour¬
nal „Pressa" äußert sich über die von den drei Großmächten
des Kontinents eingenommene Haltung in überaus aner¬
kennender Weise.

Frankreich .! _* Parks, 31 . Okt. Der „Judkprndarice Belge " züfdlge
wäre in Prris davon die Rede , Herrn v. Coreelles ab-
zuberufcn und ihn durch einen Bi,chof zu ersetzen , „um
den fortan ausschließlich religiösen Charakter de - Beziehungen
Frank eichs zum hl. Stuhle klar zu bezeichnen

" .
Der officiöse „ Moniteur " enthält folg n °>e M tthsilnng :

„Das offiz clle Blatt beginnt heute die Veröffentlichung der
P otokoüe der Brüsseler Konferenz Die öffentliche
Meinung in Frankreich , und die in England v! lleicht noch
mehr, wurde durch das Projekt betreffs der Regulierung
des Kriegs, zu dem Rußland die Jnitt .tive ergriffen, in
Erregung versetzt . Die verkürzte Veröffentlichung einiger
der Konferenzfitzungcn bewies, daß in rer Thit m hrere
Artikel des Projektes zu den ernstesten Einsprüchen Arlaß
gaben , und daß falls man sie znlassen werde, sie als Resul-

, tat die Beschränkung und Lähmung der Verthridigunz d«x
l überfallenen Länder haben würden ; aber die G :samm !hett
! des Antrag- verdient, falls man sich vorbehält, ernstliche
! Amendements zu stellen, sicherlich in Betracht gezogen za
^ werden . Dieser Ansicht waren die Delegirten Frankreichs.'
Der Baron Bunde und der Brigadegeneral Aruaudeaa
mußten betreffs mehrerer Punkte eine Meinung kund geben,
welche verschieden von der war , welche die ursprüngl 'che
Redaktion enthielt. Aus der vollständigen Publikation der
Protokolle wird mau ersehen , ob ihre Bemühungen von
Erfolg gekrönt waren, und ob für Frankreich Grund vor-
liegt, der in Brüssel diskuiirten Konvention ihre Zusi

'm«
mung zu geben.

"
^ Pam - , 31. Okt. Wie man aus Neu -Caledonicn

unterm 24. August meldet, hat der Admiral Ribourt nach
geschlossenerEnquete über die Entweichung Rochcfort 's und
Genossen den Hasenkapitän Gouöt, den Finanzeinnehmer
Gerdolle und den Ober - Deportationsausseher Bonnajsuo in
Numea suSpendirt , den Polizeichef v. Trimerreuc, dm
Marinekommissär Chanlou und den Kommandanten der
Halbinsel Ducos, Hauptmann Lanoö , abgesetzt, sechzehn
Hilftbcamten entlassen , vier Personen die Erlaubniß zum
Handelsbetriebe auf der Halbinsel DucoS entzogen uns rlnel
gewisse Frau Lopez aus Neu Caledonien ausgewieseu .

Die Pariser Blätter finden im Allgemeinen das über
Kullmann gefällte Urtheil sehr mild ; nach hiesigen Be¬
griffen hatte man sich auf eine Strafe von zwanzigjäh¬
riger, wenn nicht lebenslänglicher Zwangsarbeit gefaßt ge¬
macht. „Die öffentliche Meinung tn Frankreich,

" schreibt
„La Presse "

, „wird von der Milde dieses Urtheils über¬
rascht sein uns sich dieselbe nur schwer erklären könne»!
Sollen wir etwa verbuchen, daß der deutsche Richterstaud,
indem er über den Mann, welcher nahe daran war, eine
so mächtige Persönlichkeit , wie Hrn . v . BlSmarck, zu er¬
morden , eine so leichte Strafe verhängte , einen Beweis sei¬
ner Unabhängigkeit gegenüber der Regierung geben wollte ?
Gibt es auch Richter in Würzbnrg und nicht nur in Ber¬
lin ?" Es ist diese Auffassung eines Kriminalprozessks und
feine politische Ausbeutung denn doch etwas zu naiv.

^ Paris , 1. Nov. In der gestrigen Sitzung des Ge -
neralraths des Seine - Departements wurde über
einen Antrag der Herren Cadct und Genossen , wonach
der Generalrath unter Hinweis auf die Leiden des Pariser
Handels und Gewerbes oen Wunsch äußern sollte, den Be¬
lagerungszustand im Departement baldigst aufgehoben und
den Sitz der Regierung nach Paris zurückversetzt zu sehe»,
mit nur schwacher Majorität zur Tagesordnung über-
gegangen .

j - Baysnne , 31. Okt. Der spanische Avisodampfer
„Concsrdia" hat am 26 . auf ein französisches Schiff
welches er behufs Durchsuchung verfolgte , aus Jrrthu«
geschossen ; getödtet oder verwundet wurde dadurch Niemand.
Dergleichen wurde aus dem Fort von Fuenterrabia a»
29. aus Jrrthum auf ein französisches Schiff gefeuert. Dir
spanischen Befehlshaber haben diesbezüglich Entschuldigun¬
gen gemacht.

Spanien .
j- Madrid , 31 . Okt. Gestern hat bei Vtllafrane «

zwischen Regierungstruppen und einer 12 Bataillone star¬
ken Karlistenabtheilung unter Eucala ein Kampf staltge-
funden . Die Karlisten wurden geschlagen, verloren120 Tobte,

. eine Fahne und zahlreiche Gefangene.
j-j- Santander, 31 . Okt. Die deutschen Kanonea -

boote „Albatros" und „ Nautilus " haben heute den hie¬
sigen Hafen verlassen. Das englisch - Kriegsschiff „Sappho"
ist hier eingetroffen . Die Behörden haben die Zölle für

^ mehrere Ausfuhrartikel erhöht . Durch diese Auflagen und
durch andere Abgaben , welche als Kriegsabzaben unter ver¬
schiedenen Vorwänden erhoben werden , dürfte der Handel
eine nicht unwesentliche Einbuße erleiden .

Großdritarmie «.
L . ll. London, 31. Okt. Die namhafteren Wochenblätter

stimmen mit der Tagespreise in ihrem günstigen Urtheil
über die deutsche Thronrede durchweg überein : „Kai¬
ser Wilhelm, " sagt „Saturday Review " unter Anderem,
„hat die Session des deutschen Parlaments mit einer Rede

! eröffnet, welche die Ausnshmsstellung, die er unter dm
Fürsten Europa'- einnimmt, scharf in'S Licht stellt. Er hat

! sich zunächst an ein Parlament zu wenden , uns mnß daher
! die Hrriplzüge seiner Politik zur Kenntniß der Welt brin-
! gen, während sein Nachbar, der Zaar, thun kann, was ihm

beliebt , ohne daß irgend Zemans weiß, was er vor hat.
! Der Deutsche K risir spricht im Namen einer mächtigen nutz
! triumphirenden Na ion , die dabei frei von Geldverlegenhei¬

ten ist. Dadurch wieder st ht er ausgezeichnet vor dm
Herrschern von Oesterreich , Frankreich unv Italien da. Er
kann ankündigen , daß eine Anzahl Vorlagen , alle von der
höchsten Wichtigkeit und alle sorgsam vorgearbeitet, in der
Session vorgelegt werden sollen , und daß sichere Aus¬
sicht vorhanden ist, sie durchzubringe ». Kein englisches Mi¬
nisterium könnte dergleichen der Königin in den Mund le¬
gen, ohne Gefahr zu lausen , daß die Prophezeiung schmäh-

! lich zu Wasser würde. Was die MilitärVorlagen aubr«
i langt , so sind die Deutschen so sehr gewöhnt , vom Staate
! die Leitung ihrer Geschäfte, die Verkörperung ihrer Wünsche
? und die Bemessung ihrer Bedürfnisse zu erwarten , daß viel«
! leicht auf keinen Fall sich den Plänen der Regierung son¬

derliche Schwierigkeiten entgegengestellt hätten. Glücklicher
Weise jedoch für den Kaiser und seine Minister hat er

i grade in der Krisis, wo seine Forderungen gestellt werden
! die besten und nützlichsten Verbündeten in den Leitern eines

bedeutenden Theils der französischen Presse gesunden. Diese
Leute halten es für klug, Deutschland durch den Ausdruck
steter Verdächtigungen und unaufhörlicher Feindschaft z«
reizen und so den Gemäthern in Deutschland die Noth«
we dtgke >t aller möglichen Vorsichtsmaßregeln in FriedenS -
zeiten znr Abwehr der Kriegsgefahr stets gegenwärtig z»



Halten. Der Kaiser konnte ruhig erklären , er wünsche nur
hen Frieden, und seine Regierung würde von der Feind¬
seligkeit der Franzosen keine Notiz nehmen , bis sie von blö¬

ken Worten zur Thal schreite. Der Wunsch der deutschen
Nation nach Frieden ist durchaus aufrichtig , und von der
Leidenschaft nach KriegSruhm ist in Deutschland so wenig

-^lls möglich vorhanden.
"

London, 31. Okt. (Köln. Ztg.) Die „Naval und Mili -
tzry Gazette" kündigt einen bevorstehenden AdmiralitätSerlaß
« l die Flotte an , wonach die spanische Flagge fortan
M grüßen ist.

Auf staatskirchlichem Gebiet ist ein außergewöhnlich
heftiger Kampf vorauszusetzen . Gegenüber der mit erneuter
Energie angegriffenen EntstaallichungSaftitaLion der Libera¬
tion Society beschloß der zur Vertheidigung der Staatskirche
gegründeteVerein sogleich eine energische Gegenagitation durch's
ganze Land . Ein systematischer Feldzugsplan wird autge¬
arbeitet; 100,060 L . werden aufgetrieben.

Amerika .
ft Reu-Aork , 30. Olt. Ein Telegramm des Generals

Sheridan meldet , daß der Judianerkrieg beendet sei , da
alle Jnsurgentensührer gefangen sind .

Einer Meldung ans Cuba zufolge reist der Gouverneur
Loncha umher, um Calixio und Garcia aufzusuchen und
vlit ihnen über die Unterwerfung aller oder der meisten
Insurgenten zu verhandeln und ihre Anficht betreffs einer
Amnestie entgegenzunehmen.

ft NeU'Dork, 31. Okt. Ein durch die Journale ver¬
öffentlichtes Schreiben Grant 'S vom Jahre 1872 erklärt,
er habe niemals eine Zeile geschrieben , oder den Gedanken
gehegt, a« wenigsten Schritte gethan , um die republikani¬
sche Parlei zu seinen Gunsten oder zum Nachtheile deS von
ihr ausgestellten Kandidaten zu beeinflussen . Eintreteuden
Falle« sei er zu allen Opfern bereit, um den Erfolg der
Partei zu sichern.

Badische Ghrouik .
- x . Karlsruhe , 2. Nov. Mittwoch den 4. Nov. , Abend» 8

Uhr, findet hier im groß « Rathhaursaale eine Versammlung statt zum
chr/nd « Andenken an dm hundertjährigen Geburtstag
Wes send erg ' S. Dir Vorbereitungen , die überall im badischen
Land zur Feier dieses Tages getroffen werden , beweisen , daß die Ver«
bleuste und das Wirken dieses Mannes noch nicht vrrgrffrn find. Sein
Nodenken wurde wieder neu , feiidem Rom dem Deutschen Reiche din
Fehdehandschuh hlngeworfen hat und jeder deutsche Patriot sich gcnöthizt
fleht » im Geiste W ssenberg'S zu kLwpfen. Pfarrer Hamp wird bei
dieser Gelegenheit einen Vortrag halten , der eigentlich die Aufforde¬
rung in sich selbst schon trägt , die religiösen Kämpfe der Gegenwart
mit dem Lichte vo« damals zu beleuchten.

4 - Karlsruhe , 2. Nov. Der b- »erstehende Winter verspricht
unserer Stadt eine reiche Zahl von Vorträge" . Abgesehen von den
plioat 'n Vorträgen de« literarischen , nalmwiffenschastttchrn und kauf¬
männischen BcremS , hat der Museumivorstavd eine R i )s kunst - urd
naturwissenschaftlicher Vorträge durch die Prof. Kuno
Fischer , Bartsch und Gelzer a >>» Heidelberg , Funke aus
Freiburg , und Birnbaum , Lehr . Lüroth , Bruno Meyer ,
Müller , Sohnke und Wiener von hier in Aussicht genommen.
— Direktor vr . Wen dt wird in der Aula des neue» GymnafirmS
an vier SamstagabendenBorträge über Sophokles' Köotg OediPrS,
Ltsfir g's Dramaturgie. Schillert Gedichte , undKlcist'S Hermannschlacht
hätten . — Der Protestantenverein wird ebenfalls «ine Reihe
von Vorträgen veranlassen , und zwar unter Mitwirkung auch solcher
Redner aus Preußen, Elsaß , Württemberg uns der Schweiz, welche,
wenn sie auch nicht de» Protestantenvereinangehöcen , doch wir der¬
selbe einen ernstlichen Ausgleich zwischen dem Christenthum und der
modernen Wissenschaft für möglich halten .

Z* Pforzheim , 1 . N . v. Am 4 . Novrmber Abends wild auch
Hier, durch dm Vorstand der alt'a holischen Gem irrde vrraristaliet , eine
Wessrnberg . Feier , bestrhmd arr- einem Vortrag über dl,
Wirksamkeit und Bedeutung W-fsmte . g'S, stattstnden und wird sich
hieran dann ein Baukett im . Schwarzen Arle:' anschließen. — Der
1» der Heil- urd Pflegeanstaftt-Kuche statlfindende altkatholische
Gottesdienst wird fortan recht zahlreich besucht. Die Predigten
de» Hra. Pfarrer Dilger sprechen sehr ar . — Für die Meinin¬
ger Brandbeschädigten find hier im Ganzen 3221 fl. einge -
gang« . ; davon wurden durch eine Sammlung 2985 fl. 52 kr. aufge
kracht ; 170 fl. brachte das von dem Männer , Gesaogoeccm »eranstal -
iet'S Konzert rin ; der Rest ging bot der Redaktion de« »Psoizh.
BeobachterS" oder sonst ein.

8 Heidelberg , 30. Okt. Dem Vernehmen nach werden die gebildr
tr» Heidelberger Kreise in diesem Winter auf eine ihnen liebgewvrdene
Uutirhaltuag und geistigen Genuß verzichten müsse -. BorauSfichtlich
Nnnrn rämlich die populären akademischen Samstags - Vor -
lesungen , welche im MuseuwSjaale gchaltcu wurden und deren
Brkäguiß wohlihättgen Zwecken zu Gute kam , » egen Mangels eine«
Geeigneten Lokal« nicht tzattfinde» , da der Umbau de« MuscumSsaaleS
» och lange nicht volle - d :I , der neue Saal der H rmon e aber ander¬
weitig stark in Anspruch genommen sein wird; muß er dcch dm ge¬
sellig« Bedürfnissen der Ha:monieg «s llschaft , der MuseumSgrsllichaft
» d de« ZsSiumentaloeretnS für di -se Saison dienen . — Wie der
Ausfich 'Srath der H -idelberger BolkSbank bekannt macht, betrug der
Gesammtumsatz diese « Institut- im ersten Qaartal seines Bestehens ,
». h . in der Z -it vom 1. I . li b>« 30. Septbr. d. I . 600,000 fl. bei
Mer aus 108 angewachseuen M tgliederzahl . Ein dera>tigeS AnsaagS-
resultat üb rteiff : die Erwartnngen der Meister . — Nachdem hier in
letzter Zert im Publikum wie in der P - . ffe über starke Belästigung de«
Straß « und gesell-gev Verkehr« in Wirrhxhasteo durch da» Geschlecht
der Hu « de geklagt worden , hat der Geweinderath da« großh . ve -
zirks . mt vm Srwffung eine« pvl ^ il>ch«n Verbote - gegen Mitbrtoge«
von Hundm in Sff-iltl ch- Winhschaftetolale angegar gen. — Der auf
» eranlaffung und auf Kosten des Schlotzvereiu « schon im letzten
Wi ter angelegte neue Fußweg vo« Handschuchtheim nach der Spitze
Ke« Hriligenberg «, der sog . Biehlerwrg , wird in nächster Zeit mit einer
Slbb -ren Anzahl von Wegweisern und Ruhebänken durch dm gleich«
Bereu, aaSgestattet werden.

8 Heidelberg , 1. No». Morgen wird ein , Sitzung de« Büst -
O « » a » « schi > sse « ßattfi tden, in welcher außer anderen minder wich-

tigm Gegenständ « , die aus die bevorstehende Eir.kührunz der neu« >
Städteordnung bezügl chen Vorschläge db« Gcm inderathe ? hin - j
fichilich der Festsetzung der Zahl d .r besoldeten Beigeordnete und der !
unbesoldeten S 'edträthe zur Bnathung kommen werden. — Ueber die !
am letzten Donnerstag hier abgehaltme DiLzrsansynode de« De - !
karai« Mannheim Heidelberg gehen der . Heid. Ztg/ eingehende Mit - !
theilungen zu. Hiernach gab der von Hrn . Stadt Pfarrer Schtllerberg !
hier im Nam« de« CyrodalauSschuff -S erstattete Bericht über den
stttlich-relig äsen Zastand der Diöz- I« durch sein« reichen und in statt ,
strichec Beziehung tnrneffantenInhalt dir Veranlaffurg, daß die Synode
dm Beschluß faßte, r« soll« künftighin dm Kirchengemeindc -Bersawm-
lungen in Mannheim und Heidelberg in g 'kigneter Form von dem In¬
halte der jedesmaligen DUizesanauSlchuß Berichte Kerr.tniß gegeben
werden . Einstimmig erkäct sich die Cyovde für Beibehaltung de«
PfarrwahlrcchtS der G<mr >» den unter Ablehnung b .S Vorschlag « eine«
alternirend « ModuS. Ferner soll beim Obllkirchevrathe die Einfüh¬
rung einer kleineren Sammlung von sittlich-religiös wetthvollenSprü¬
chen an Stelle de« Katech «mv « befürwortet und ebendort um Berück¬
sichtigung ähnlicher Grundsätze bei Nbftffung einer neuen biblisch«
Geschichte gebeten werden . Die Unhattbarkeit,de« jetzt eivgeführi«
Buche« wird anerkar-nt und ebenso die Nochwevdigkeit b-i einem neuen
Werke der Form m hr Sorgfalt arigedeihen zu laffen, besonder« wa«
die Sprache « belangt. Ueber die Wahl eine« Dekan «, welche schließ¬
lich ersslate , wurde schon berichtet. — Während kürzlich der 5. Nov.
als der Tog bezeichnet worden , an welchem eine BergleichSserhandlmig
in ter Z immrru 'jchen Gantsache ßatifindm solle, wird jetzt der
19. Rav. als solcher angegeben . Da« Angebot vo» 80 Proz . der For¬
derungen soll sich nur auf die nicht bevorzugten Gläubiger bezieh« ,
wogegen bevorzugte , z. B . FaustpfandSglSubcr nach Maßgabe ihrer
Vorzugsrechte noch mehr erhalten werden. Wenn bi« zum 15. Dez.
auf dieser Bast » kein Vergleich geschloffen ist , so rehalten sich die Pro¬
ponenten , rämlich die Wittwe Sara Zmwern und die deutsche Ver¬
einsbar,k da« Recht vor , ihre Anerbietungen zurückzuzichkn. — Mit
dem s it einigen Tagen eing «kehrten Winter ist der Fr emden be¬
such , welcher diese « Jahr lang ar gehalten hatte , rasch zurückgerangen ,
Mit der Gesammt -Frewdensrkqumz während der abgelausinen Saison
dars mau wohl zufrieden sein ; sie belief sich auf beinahe 60,060 Per -
sonen , wovon in runden Zahl« auf den Mat 7000 , Juni 10. 000,
Juli 12 000 August 13,000, Sept -mbrr 10,000 und aus den Oktober
7000 kamen. — Auch dir Messe hat j . tzt Ihr Ende erreicht ; in der
zweit« Hälfte derselben wurde von Landlcutrn noch ziemlich viel rin-
gekauft — «ine Folge de« günstigen lankwirthschaftbchen JahreSerträg-
Nisse «. Do« Letztere gab auch dem Großh . B z rktawte V ranlassurig ,
die Gcmcinderäthe und Rechner de« Amtsbezirke« auf die Möglichkeit
einer Beseitigung der Gewestbestem» Rückstände besouder« aufmerksam
zu machen.

- - Freiburg , 31. Okt. Den Bemühung« de« Vorstände « de»
hiesigen Altkatholiken - Bereins ist e« nach längeren Unter¬
handlungen gelungen, eine regelmäßige Seelsorge dahier einzurichtm.
Hr. Pfarrer Bonav. Meier von Dötting« , Kantons Rargau, hat sich
dieser Tage dahier niedergelassen, um zunächst provisorisch die Seelsorge
der Mtkatholiken in hiesiger Stadt zu »« walten. S « wird künftighin
jeden Sonn - und Feieitag BorwittcgS in der den hicst;en Mtkatholiken
eiugeräumt n Union fi 'ätekirche Amt und Predigt statifiaden . Der
Verein hofft, in Bälde zur d finitivm Gemeindebil ung und dann zur
Besitzung der Pfarrei schreiten zu können.

-— Freiburg , 1 . Nov. Da « bisherize ziemlich einfache und
schlichte C mentgraSmal auf der Begräbnißstätte der deut¬
schen Soldaten , welche in den hiesigen Lazaretheu in Folge ihrer
im Kriege 187671 erlittenen Wunden goßorbm und auf unserem jetzt
geschossenen Friedhofe bestattet sind , ist auf Anordnung der hiesigen
G -Miilidebrhö -de durch ein dm Verdiensten der dort Ruhende» ent¬
sprechen eS Monument ersetzt worden. Diese « kürzlich vollendete Grab¬
mal wurde heute, al« am Allerheiligrnfeste , durch dm Landwehr - und
Reservisten . Verein Belfort enthüllt . Die Enthüllung , verbunden mit
der Grtächtnißseier für die verstorbenen Kameraden fand unter Ge¬
säugen» Mufikvsrtläzen der Kapelle de» hiesigen Regiment« bei einer
Betheiligung von vielen Tausend « statt; der kathvl. Miltlärgcistliche,
Hr . Domp äbendar Fimisen, hielt dabei eine dem Ernste und der Be¬
deutung dieser Frier entsprechende Anrede , wobei er zum Schluffe die
Mitglieder de« Brreins zu treuem Zusammenhalten , einträchtigem Wir-
k>n und zu giwiffiNhefter Pflichterfüllung aufforderte . Eine Gewehr¬
salve , von der bewaffneten Lbtheilung des Verein « abgegeben , bildete
den Schluß der erhebenden Feier . Die G -äber der deutschen Krieger
waren aufs sorgfältigste hergerichtet und sämmtltche Kreuze mit weißen
Floren geziert. Da« Monumentfleht auf einem kleinen aufgeworfenen Hügel
in der Nähe der Friedhof-Kapelle ; dasselbe besteht ans einem etwa 13
Fuß hohen Gronirobelisk mit mt 'prechendm Emblemen und trägt die
Zuschiist »Den deutschen Kriegern 1870/71/

Werurischte Kachrlchte«.
— Berlin , 31 . Okt. Da« . Frewdenblatt ' schreibt scherz »d : Die

letzte Nummer der , S p e n « r ' s ch e n Z c i tu n g
'

, welche heute Abend
« scheint, wird naL Beschluß de» Personal« der Druckerei der Gegen¬
stand der « st« Leicher -vtibrennung in Berlin sein. Diese letzte Num¬
mer soll nämlich seierltch aus dem Hofe der D uckerei verbrannt werden .
Der Netteste der Osstcin trägt den Adler der, 'Lpener ' fchei/ mit seiner
Devise . Mit Königlicher Freiheit ' voran , ihm folgen andere Z itungen,
zunächst . Tante Boß' in d,m Kostüm , wie sie gewöh » lich in W tzblät-
tern dargestellt ist, mit einem allen Hökerhut rc., dann die . Kölnische' ,
total ausgeschnitten , mit einer großen Prpierschecre darüber, Z -itungm
mit B au- >-rd Rothsttst avgrstrtcheo rc. rc. Daun folgt ei» vrritabler
Serg , darin die letzte Nummer gebettrt ist , dahinter ein dicker bartloser
Setzer als geistlicher Beistand , endlich dv « ganze Sitze-, » und Dreck r»
p rsonal mit Winkelhaken , Ahlm , Setzsch fften rc . auf Stangen und
bekleidet mit schwarz n Dreimastern und Traueifloim. So uird der
Zug seine« Umgang um den Scheiterhaufen im Hofe halte», worauf
der Sarg mit der litztrn Nummer bim Feuer unter Absingung einer
Litanei übergeben wird .

Skachschrift .
ft Paris , 2. Nov. Im Pas de Calais wurde der

Bonapartift Deltsse mit 84,460 Stimmen gewählt ; der
Republikaner Bramse erhielt 74,181. Die Legitimistcn
haben meist für Deliffe gestimmt . — DaS von spanischen
Zeitungen verbreitete Gerücht vom Uebrrtrttt Don Al -
pyouS , aus französisches Gebiet ist unbestätigt geblieben.

die HH. Freiberg , Steinbrecher , Glück uid Mohr mit«
freundlich« Mitwirkung de« Großh . Hcf' OpernsLngrr« Hrn . Stau¬
big l im Saale der . Bier JahreSz - iten ' eine Kammermufik -Aofsüh-
rung verarstaltev. Für einen in jeder Hinsicht genußreichen Abend
bülgen uns nebst der trefflichen Wohl gleicht! We se dem allgemein«
Verständnisse angrpaßtrr al« musikalisch hochbrdrutmder Programm»
« immer « schon die Namen der - rrkutirendkn Künstler. Nutz« dem
gedankertiefen Bnthovrr.'schen Quartette i« Ls -äur ox . 74 ( sogen.
Harfen gaartett) und dem brit -r gestimmten v -äur-Q wtette ox. 64 vo«
Haydn kommen hier zum ersten Male drei , von dem Violinvirtuose«
Joachim für Violine und Piauoforte b -arbeitete . Unga ische Tänze '

von Brahm« zum Bortrag. Gerade diese originellen Musikstücke ( au«-
geführt von den HH. Freiberg urd Sieben rock) , in denen der
ungarische Charakter mit bald schwärmetisch-gefühlvollen GesangSstelle«,
bald leidenschaftlich aosbransendrn Tonbüdern meisterhaft getroffen ist,
dürften nicht »« fehlen , gesteigerte« Interesse de« Publikum« zu er¬
weck« . Außerdem wird sich de« Auditorium Gelege , heit biete», Hrn.
Staudigl , welcher sich al» Liedersänger bereit« bei ander« Ge¬
legenheit auf da« Günstigste empfahl , als Interpreten Echubeit '

schrr ,
Brahms'

ich« und Franz'scher Gesänge zu begrüßen. Wir bedauern nar,
daß sich da« neugebildete Streichquartett » veranlaßt durch verschied« «
Hinternisse(z. B. schwierige Wahl eines geeigneten Lokal«) nicht zu einem
ganzen Cyclu« der belieb!« KammersoirSm entschlossen hat , hoffen
aber, daß eine lebhafte Betheiiiguvg de« Publikum « schon im Stande
sein dürfte, dasselbe zur Veracstalluug etwa 3 weiterer Mufikabeud «
zu bewegen . Möge daher unser empfehlendes Wort warmen Wied« '
hall find« bei Allen, den « die edle Pflege der Musik in der kanstge-
finnten Stadt Karlsruhe am Herzen liegt , urd ein voller Saal uusem
vier Künstlern beweisen , daß man ihre Leistungen wahrhaft zu wür¬
digen versteht .

KraNkstrrtrr KusKMel »
(Me fettgedruckt« Kurs« find vom 2. No». , dir übriger, vom 31. Okt.)

Ut«atKP«- iere -
Odkgatwu..

Vades L'k . Obligatst» «

Aschern

105 -/4
104°/,
102'/,
97' /,
92-/4

161' / ,

Württemberg Obligation. 105
. 4M , . 100'/,
. 4'/, . 97',.

Nkffmr 4*/, Obligationen 99 -/4
Gr. H^s« 4 /̂, Obligation« —
Oe»e«rrich. S«/. « ilkerrentr

.
Zins 4M « 64-/,

Luxes- 4^ Ob1 . ».Fr°K2d L. 84'/,
bürg 4«/, , aTHÄckLÄ/r . 94'/,

Rußland5ff,OWg . v. 1870
^ L 12 . 99
5«,

'
, dt: , v. 1871 97»/,

dto. v. 1872 —
Schweden 4Mn dts. i. Thlk 99'/,
S chweiz 4M , Bern. Sttrobl . —
U.-A« « kra S°/, Bon»*

188 » r » . L8« 8 9l -
.ch

. « «/, dt». 188vx
von 18 « L 101

. 5«/« »ts. 190Sr
v. 1-M 98-/,

3°/g Spanische 17' /,
Bolle stanz. Nerttr 99-/ ,

NMo» me» VrisritA««.
« awifetz« B «»r . . .
Arankf. « ankverein
« entsche BereinSbank
ProviuzialdiSkonto
Larmstadter Bank
Oesterr.Nationalbank
Württemb. BereinSbank
Orflerr. Rredtt-Aktirn
MUt.dentsch.Rred.Bank
Rheinische Kreditbank
BaSler Bankverein
Brüsseler Bank
Berliner Bankverein
Gtnttaarier Baak
Dentsche « ffektenbank
veftr .-de»tfche Bank
4Mobayr . Ostb. st 200 fl.
4^,-/nPfkiz.Marbahn 500 fl.
4"/o Hess. Ludwigsbahn
8Mv Ob« heff. Eisnb. 350 fl.
M/, - str. Krz.rtaatSb.
W/z » K« -L»« bard.
8 «/, »» Rordwestb .- A.
8 °/Mlifab .« tse«b. st200A.

^ -öWrz^ » f.« ise « bah «
Galizi«

112-/4
90-,.

86
82

398
1047

13S
248 -,.
102'/.
102 - /,

89-/,
106'/,

88-/4
83",

117'/ ,
81

109
117

7V ' ,
324

145',.
145- ,
208 - ,

Ibd
2 7
20 !

254' ,,

5-/, Mähr. Brrnzb .»Pr. i. S ,
h°/oBö »m.Wesib.-Pi: i.SW .
5chMsab.B^Pr. i. S .
5uo dto. . a- a«
S"/x dw. steuerst. n« e ,
5°/, dw. (N« marÄ-Rikd)
5°/n Donau-Drau

Krz.»Jos.-Privr.
5^ Kronpr.Rud .°Pr. V. 67W
5°/oKronpr.Rudolß -Prw.186S
> /giistr.Nrdwstb.Vr.i.G.

5°/. . . 1-r. L
Vorarlberger
L^gUngOöstb.-Prior. i. S ,
5°/oUngar.Nordrstd.-Prwr»
5°/Mngar.-Gaiiz .
Ungar. Ks .-Anl.
50/Lstr.Süd -Lomb^Pr .i.ZrS .
3üHjstr.Liid -Lo« b^ Pr .
L"/Mcrr.SlaatSb.-Pr.
Z°/gLsterr.Staatsb -̂Pr.
Z°chLivorn .Pr., ine. 0. v « ir.-
o°/Mheinische Hypothek« ^ »;

Pfandbriefe
4'/.°,° .
S-s, Pacific Eernra!

zi South Missouri

86'/.

39' /.
91

92-/I
85
85

86-/,
69 -/«
82 -/4
62 -/.
64 ' /,
69-,.
73'/»
86'/,
49 ' .,
97-,.
62-,.
37-/.

97' /,
79'/,

49

« nlehenSloosr »nd Pramienanleih «».
Cöl« - Minden « 100

Bayr . 4-/, Prämirn-Nnl.
BadifchrS-/» dw

. S5-fl.-Loo?e . .
Braunschw. 3t>-Thst.-Lsoje
Großh. Hessische 50-fl^Loose

. 25-fl- .
Nmb«ch«TmqMhausm .Look

- Lhlr. > LoosriOestr 4--/tz250 »ft .»voo !e vILbS
103'/, . üv/o500-ßst. . V.18M

115-/.
71 -/.
24 ->.

ie

10Ö -fl -Loose von 1864
Ungar. St -rawwose 100 fl.
Raab - Graz« 100- Thlr̂ L.
Schwedische1v-Lhlr.»Loose
Ziimländcr 10 -Lhst^Lssst
Keiningcr fl. 7.
i-7.1 OwmburgerThlr̂ LO-L.

103
105

98
80'/.
15-/.
11'/.

r'/a
41'/ .

Wechfeirnrf« » Gsid «nd «Md« .
« NN» , « Lv Pfd .Gt . « «st 119'/.
Part » « X » » re » . « «/ 84 ' /,
Wie « LS « fl . Lstr.W . » °st 107',.

Siscouw , - « . . l.S . 5
Pr« x.Friedrichtd '« fl . —
Ptstsr« . . . » 9.40- 42

Holländ. lO-st.-Sa . fl
vucatm . . .
» tt-FraneS ^ t.
Engl. Sovereigns
Kusstsche Imperial
OsllarS in 8sls
Dotlarcsupon . .

S.4S—51
5.36- 38

. 9LS -/, -30'/,
. 11^ 6 58
, S.46 48
. L26 - 27

Lenoeuzi scft.

» - rlise « BVrfe . 2. Nov. Kredit 143 , LtaaWSah » : 85,Sov»b« h« 63 , 8Lr Amerikaner — , 60« Loost —, Rnmiiü« -- ,
GslizL —. Tendenz r fest» lebhaft.

Miene » » »rse . 2. No». Kreditaktien 237.75 , Staawbabn— Lombarden 140 50 , » nglobank 157.50 , Napoleon »»'« 8.83,
Tendenz: sehr ftst , lebhaft .
r-E Mette « i» «ndel »n« » richte» in der Weilar » E ll .

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kre 8,1 chmar in Karlsruhe

« rstzherzogltcheS Hoftheater.
^ Dleusiag, 3. Nvv. 4 . Ouarlul . 119. ÄhonnemenfSLür -

stelluug. Loheagrtn, große Oper in 5 Akten , von Rtch.Wagner. Anfang 6 Uhr.

Theater tu Baden .
4 -

,
^ ». Graf Horn , Drama in 5 Akte» ,

- Karlsruhe , 2 . Nov. Mit woch Abrud den 4. d. M . » erd« von Zoftph Beilen . Anfang ' /» 7 Uhr .
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« Todesanzeige.

DMüL L.873 . Karlsruhe .
E Heute früh 8 Uhr starb

nach kurzem Krankenlager
mein theurer Gatte

Peter Mayer
z « Alter von 60 Jahren .

Freunden und Bekannten die trau-
vge Nachricht mit der Bitte um
Pille Theilnahme.

Karlsruhe , den 2. Novbr. 1874.
Sophie Mayer ,

_ aeb. Schmieder .
, Todesanzeige.

W» » L. 876 . 1 . Karlsruhe .
I Heute früh */»9 Uhr ver-

schied nach kurzem Leiden
Herr G «stav Osterroht ,

Landschaftsmaler an der hiesigen
Kunstschule .

Die Beerdigung wird am näch¬
sten Mittwoch stütz 9 Ubr vom
Diakonissrnhause aus stattfinden.

Karlsruhe , 2. November 1874 .
Mehrere Freunde des

Verst orbenen .

1 Todesanzeige.
OMßG L. 875 . Mannheim .

I Freunden und Bekannten
hiermit die traurige Nach-

-My xicht, daß mir mein theurer
» rüder Karl , Forstasststent, Frei¬
lag den 30. Oktober, Morgens 5 '/,
Uhr, in Folge einer Lungenentzün¬
dung durch den Tod entrissen wurde.
Um stille Theilnahme bittet

die tieftrauernde Schwester :
Bertha Weiler .

Mannheim (8. 4. 2 '/->) , den 1.
November 1874 .

L.864 .

Für die durch Begleitung
zur Ruhestätte . Blumeuspeu -

,»en und Anwohnung beim
Traueraottesdieust der Witt -
Zoe des Baudirektor Hübsch
erwiesene letzte Ehre spricht
Leu tiefgefühlten Dank aus
im Namen der Hiuterblie -
Leuen

I . Ferron ,
Registrator .

Karlsruhe , »L Okt . 1874 .
B .485.11. Frei .

bürg i . Br . Die
enucesfionirte Anstalt zur Borbereitung zu
Militär-Examina vom 1. April an m
Hrriburg im Breisgau , Bahnhofstraße ,
Dr . Straub ' sche » Grundstück , früher in
Rchl, beginnt den halbjährlichen Tursu » zur
Qnalificalion zum einjährigen Dieust stet»
am 1. April und 1. Mai . Eintritte zur
Vorbereitung zum Tadelten - Examen kSnuen
Zeder Zeit erfolgen. Nähere» enthalten die
Programme .

«tv , Dirigent ,
Preußischer Linien- Osficier a. D .

in Freiburg i. Br.
FM L.804. 2. Ein Manu -
HSZksUcy . heimer Engror - Ge-
fthäst sucht einen routinirten Reiseoden
für die Pfalz , Bade » und einen Theil
Bayer «-. Solche , die die Cigarre «-
Brauche kennen , erhalten den Borzug .
Der Eintritt kann pr . 1. Dez. oder früher
erfolgen.

Gest. Franko - Offerten unter 116974a be-
Jorgen ch- in
M « aaa»L « t » »

— Für Aerzte.—
r.805. s. Ein praktischer Arzt , der

pch zurückzuziehengedeukt , und eine
große Reihe vou Jahren sin einer
wohlhabenden Gemeinde de» Kreise»
Freiburg mit Erfolg thätig war ,
wünscht seine Praxi » einem lnsttra -
gendeu Lollegen zu übergeben. Der »
selb« müßte zugleich ein freundliche»
Wohnhaus mit Oekonomiezebäude
und Garten käuflich unter sehr libe¬
ralen Bedingungen , oder auch mitth -
Leise übernehmen . Nähere Au»,
kunft ertheilt die Güteragentur von

Freiburg i . Br . , am Münfterplatz ,
A. Adria«.

L. 851 . Karlsruhe .

Vorträge im Gymnasium.
Im Laufe des November wird Herr Direktor I - r . G . Wendt

einen CycluS von
Vier literarischen Vorträgen

in der Aula des Großh. Gymnasiums (Bismarckstraße) halten.
Diese Vorträge finden an 4 aufeinander folgenden Samstagen je¬

weils Abends 6 Uhr statt und beginnt der erste Samstag den 7. Novdr .

1. Vortrag . Sophokles ' König Oedipus ;
2. „ Lessing 's Dramaturgie ;
3. „ Schiller '

, che Gedichte ;
4. , Kleist s Herrmanusschlacht

Billete für 1 Vortrag . . . . » 1 Mark,
„ » sämmtliche 4 Vorträge ü 3 Mark

find in der Buchhandlung von Müller L Gräff (Zähringer -
straste 96 und Seminarstroße 6) zu hrben.

Maschinenvau-GkstUschaft ! Karlsruhe.
L.856 . 1 . Wir bringen hiermit unsere Eisengießerei ia empfehlende Erinne¬

rung . Ju Folge der Erbauung neuer Lupolöseu -nach Krygar ' schem Systeme find
wir in der Lage , besonder » schönen und dichten Guß zu liefern . Preise
werden billigst gestellt .

s .835 . 1 . <̂ g«stz ) i '
rtzihurA 1. Lr .

Geschäfts - Eröffnung und
Empfehlung.

Hier ,

ein

Hi m t beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , daß ich in

Ecke - er Rriedrichs - un-
Kaiserftraße

kklLMKI «II - KM 'IM ^
errichtet habe .

rr Während 10 Jahren betrieb ich ein ähnliches Geschäft in
Vv London mit bestem Erfolg und hatte die Ehre , Arbeiten für
00 allerhöchste Herrschaften zu fertigen

Dies a 's ehrende Thatsache voraus schickend , empfehle ich
mein La er, besteher d in
fertigen und unverarbeiteten deutschen,

russischen und amerikanischen

unter Zusicherung aufmerksamer und reeller Bedienung .

Freiburg i. Br .

L.8^6. 1. Ob er kr r ch. Wegen anhalteudrr Kränklichkeit rst Unterzeichneter
gesonnen, sein

Gold- und Sitbklinbkitkr-Gejchäst
mit vollständigeur Werkzeug , sowie aus Verlangen seine noch besitzenden Steine
und fertigen Gold- und Silberwaareu au» freier Hand z« verkaufe « .

Dieses Etablissement ist einem tüchtigen Gold - uns Silberarbeiter , der auch in
Kirchenarbeiten bewandert, besonder» zu empsehlen, und dürste al« der einzige im
Renchthale einem glänzenden Geschäfte entgegen sehen .

Oberkirch, im Reuchthal, deu 30 . Oktober 1874.
Jakob Krieger, Gold- und Silberarbeiter.

/ II », jj I veioi o« av « n-
nur grünä »

dftcksu sieberen Reil . v.
-ucksimen Lranklroitsn , Llaaenleickeu,
Rlervsvreriüttang , LcbvLcft « etc lliri -
kÜrenäsr Xrrt : W« . i»
Lerliu , Locüstr . 63 . Fr »«!» drlokl
rrosxecte gratis , V.75S1) L.867.1.

L.848. 2 . l-risülok
-» eräeo in sebr üurrsr 2eit S^ pdlUtt -
WQtrv , OaaalrlaalLts - nnä ^ errrrlernw^ -
ärottsrr grüuälieb gofteilt äurab Lxeeial-
nrrl vr . Llexer in Lertiu , 0 .

e^krioclriekstrsLSS 39.

kür kvilMvreii unä küküer.
Meine schon längst mit bestem Erfolg betriebese , an der Hauptstraße gelegeue

Bäckerei und Gonditorei
ist an einen Tonditor , der gleichzeitig Weiß - und Brodbäckerei, oder an einen Bäcker,
der Louditorei neben der Weiß - und Brodbäckerei betreiben will , sogleich oder ans
Ostern ,n verpachten .

Nähere» bei dem Tigenthümer

V6860 . Freiburg 1 . Br . , Saiserstraße 31.

MM I » Konstanz MM
ist ein an drei sehr frequente Straßen stoßende », mitten in der Stadt
gelegene » schSue» geräumige» Eckhau » (HerrschaftShau») billig ZN Ver¬
kauft«. Dasselbe hat einen prächtigen gewölbten Keller mit 400 Ohm
Faß , Privatkeller , geräumigen Hofraum mit Einfahrt , Wasserleitung
im ganzen Hause, parterre 2 Ladenlokale nebst Wohnung und 2 Kü¬
chen ; im I. und H . Stockwerke je 7 HerrschastSzimmer nebst Küchen «
und DienerschastSzimmern, großen Speicher mit Kammern »nd ren -
tirt zur Zeit bei äußerst billiger Bermiethung für 30,000 st. Dasselbe
würde sich ebensowohl al» gut rentirende Kapftal- Anlage . wie auch
al» Geschäft - Han», namentlich für Weinhandel sehr gut eignen , und
empfiehlt sich bei der zunehmenden Vergrößerung der m sicherem
Aufblühen begriffenen Stadt besonders seiner günstigen Lage wegen.

Wegen näherer Auskunft belieben sich ernstliche Restectanteu zu
wenden an da» Ageutur -Burea « von

widert Hotala »» « « Im ll^reU »» r « I . Ar L.868. 1

Stelle - Gesuch
LL72. Ein junger Kaufmann mit schö¬

ner , korrekter Handschrift, , der in allen
Lomptoirarbeiten erfahren , der franz. und
engl. Sprache ziemlich mächtig ist , sucht so-

fort Stellung . Da mehr auf die Beschäfti¬
gung selbst al» ans hohen Gehalt reflektirt
wird , so würde derselbe auch bei einem Ad¬
vokaten Stellung nehmen Ldr . and L .
Exped. diese» Bl .

Ein Buchbtirder,
welcher selbständig arbeiten und auch ver¬
golden kann, findet dauernde Stelle .

Offerten wollen bi» 1. No ». Abend»
unter 2 . Hotel llrvoss , Karl » ,
ruhe , abgegeben werden, später in Frei -
burg Postrestint . L.847 . S.

L.822 .2. Kon einem älteren renommirten

werden für alle größeren Orte tüchtige
und fleißige Persönlichkeiten, alHAvm -
<km angestellt, u . z. zum Verkaufe von
Staatspapieren und AnlehenSloosen, gegen
monatliche Einzahlung .

Bedingungen sehr annehmbar .
Offerten übernimmt

k Aruimer , Bankhaus
29144 . in _

Ein Oekonomic
L 869 . 1. M
in fruchtbarer Gegend de» Seekreise»,

Stunde vom Untersee und von S
frequenten Eisenbahnstationen , ent¬
haltend gut gebaute Wohn - n . Oeko -
mie-Gebäude , Garten und 70 Mor -
gen Reben . Ackerfeld und Wiesen, ist
feil i«ui> kann mit Schiff und Ge¬
schirr sogleich übernommen werden.
Nähere Auskunft bei dem mit dem
Berkanfe beauftragten Agentur -
Bureau von

in i .

r.821. 2. geübter
Notarsgehilfe
mit schöner Handschrift und
guten Zeugnissen findet dau¬
ernde Stelle.

Jahresgehalt 1200 Rchsm.
Eintritt 1 . Januar 1875 oder
sogleich .

Näheres theilt die Erped.
der Karlsruher Zeitung mit

Gxportbier
in Flaschen ,

nur von Malz und Hopfen bereitet , em¬
pfehle ich den verehrten Herrschaften, Herren
Restaurateuren , und besonder» auch Recon-
valeScenten von den Herrn Aerzten al» vor¬
züglich empfohlen , »m den billigen Preis
die Flasche zu 8 Kreuzer znr geneigten Ab¬
nahme besten ».

I . Weißgerber,
L.817. S. Bierbrauereibesttzer

in Kehl.
L.847. Zeurhern .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Au» der Berlaflenschaft der Kaufmann
Karl Kneller Wittwe , Rosa , gebornen
Ehrmann , von Zeuthern werden der Un-
theiblarkcit wegen am

Donnerstag den 19. November 1874,
Nachmittag» ein Uhr, im Nachhause daselbst ,
nachbeschriebene Liegenschaften zu Eigen¬
thum versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis oder darüber er-
zielt wird. ES kommt zum AuSgebot:

1.
bl * Ruth . HauSplatz sammt

Garten im Kapellen-Biertel , mit
dem daraus befindlichen zweistö -
ckigen Wohnhause und der in dem¬
selben befindlichenSpezereiladen -
Tinrichtnug , zwei Kellern , Stal -
lnng , Schener und Waschküche
nebst Schwcinställen , neben Joses
Reiser, Engelwicth , nud selbst.
Anschlag . 4500 fl.

S.
452 ^ Ruth , anliegender Ge¬

müsegarten, neben selbst und Jo¬
sef Zorn . Anschlag 500 fl.

5000 fl.Summa
Fünftansend Gnlden

Zentherv , den 39 . Oftober 1874.
Da » Waisengericht :

Seithel , Bürgermeister .
Falsch , Nachschreiber .

Bürgerliche Rechtspflege.
Warnung.

M .50. Nr . 38,010 . « arl » rnhe . Die
Rentenscheine der Allgemeinen Verso»
gnugSanftolt im Großherz,gthnm Baden
der 3 . Jahre »gesellschast1836über je 300 fl.,Nr . 212 der Klaffe Ille , für Maria The« -

>st, « iudle nn » Nr . 213 der Klaffe IVa .
der Barbara Fehrenbach , geb. Christ ,
Beide in Oberkirch , sind in Verlust ge-
rathen .

Bor dem Erwerb wird gewarnt .
Karlsruhe , den 26 . Oktober 1874.

Großh . bad. « mtSgericht.
H. Dietz .

W. Braun .
Berwaltungssachen .

Gemrindesachea.
L.8L4. Nr . 15,094. Mosbach . Josef

Krau » von Solzbach wurde al» Bürger -

Meister dieser Gemeinde g-meinde gewählt
und heute al» solcher verpflichtet.

MoSbach. den 27. Oktober 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

_ Ost ner .
Bern ». Bekanntmachungen

L.877 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme ans unsere Veröffent¬

lichung vom 24. v. M ., wonach nachbezeich .
nete Tarife , und zwar :

1. der Tarif für den Niederländisch Mit -
telrheinischen Güteroerkehr via rechte
und linke Rheinseite vom 1. Januar
bezw. 5 . Februar 1869 ;

2. der Tarif für den Niederländisch Ba »
disch- Württernbergischca Güterverkehr
via rechte und linke Rheinseite vom
1. Februar 1869, und

3 . der Belgisch . Badisch - Württemberg »
sche Gütertarif via Mannheim vom
15. September 1869 sammt den zu
denselben bi» jetzt erschienenen Nach¬
trägen vom 1. November d. I . außer
Kraft treten sollen, bringen wir hier¬
mit zur öffentlichen Kcnntoiß , daß
fragl . Tarife bi» ans Weitere- noch
in Wirksamkeit verbleiben.

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1874.
Generaldirektion

der Großh . bad. StaatS - Eisenbahnen.
Zimmer .

Bayer .
L.861. Nr . 17,t>96. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zur Ertheilung de » Zeichnennnterricht»

am Progymnafinm zu Bruchsal und am
Pädagogium und der höheren Bürgerschule
in Durlach werden im Freihandzetchnen
wohlbesähigteZeichnenlehrer gesucht .

Die Zahl der zu erlheilenden Stunde «
beträgt an der ersteren Anstalt 8 , an der
letzteren 4 Stunden ia der Woche .

Eventuell könnte der gedachte Unterricht
an beiden Anstalten von einem und demsel¬
ben Lehrer ertheilt werden , wobei die Mög¬
lichkeit nicht ausgeschlossen ist , daß derselbe
seinen Wohnsitz in KarlSrnhe habe.

Bewerber wollen ihre Gesuche unter An¬
schluß von Zeugnissen und unter Angabe
der Bedingungen , unter welchen sie diesen
Unterricht zu ertheilen bereit find , binnen
zehn Tagen bei der Unterzeichneten
Stelle einreichen.

Karlsruhe , den 27. Oktober 1874 .
Großh . Oberschnlrath .

N 0 k k.
Becherer .

L.859. Rastatt .

Bekanntmachung-
Für sämmtliche Garnisonverwaltnngen

de» 14. Armee- Lorp - ist die Lieferung von
140 Stehlampen ,

1820 Hängelampen mit Flascheuzug
erforderlich.

Dieselben sollen im Wege der uabe-
schränkien Submission »ergeben werden,
wozu Termin auf

den 6. November or ,
Vormittags 10 Uhr,

im Bureau der dieffeuigea Verwaltung an-
beranmt wird. Lieferung» - Unternehmer
werden mit dem Ersuchen eingeladen , bis
dahin ihre Offerten versiegelt und mir der
Aufschrift

„ Submission auf Lampen*
versehen , portofrei an nn » rinzusenden.

Die Bedingungen können während der
GeschästSstundenim Bureau der Unterzeich¬
neten Verwaltung eingesehenwerden. Eben¬
so liegen die Bedingungen bei den Garni¬
sonverwaltnngen Karlsruhe und Frei¬
burg znr Einsicht ans.

Rastatt , den 30 . Oftober 1874 .
KöniglicheGarnisonverwaltung .

L.248 . 1 . Nr . 622.
Kork . (Jagdoer -
pachtong .) Mvll »
tag deu 23 . No¬
vember b. I . «er¬
den nachstehende , a»

2 . Februar 1875
ärarische Feldjagde»
öffentlich verpachtet ,

xahisällig werdende ,
ans weitere 6 Jahre
nämlich

1. Feldjagdbezirk Wäfferrott auf der Ge¬
markung LegelShurst; Bürgerlehr auf
der Gemarkung Wüste « ; mir 78.0777
H -klaren.

2 . Feldjagdbezirk Schutterwaldwiesen u.
Johannitermatte auf der Gewarkan-
Eckartsweier ; Kästelmatte, Johanni¬
ter - und Tießiugmatie , Neunthaaer ,
Nene Johannilermatte und Sirich -
matte auf der Gemarkung Willstett ;
mit 227,6548 Hektaren.

3. Feldjagdbezirk Bacheck auf der Ge¬
markung Hesselhurst; die Sinzigkanal-
wiesea (KollmerSloh, Scheibeneck und
Rötzmattk ) aus der Gemarkung Will¬
stett ; mit 107,6250 Hektaren.

4. Feldlagddezkk Ried, Kleinried, Metz¬
gerweid«, Bosch und Waffermatte auf
der Gemarkung Dorf Kehl mit Sand -
Heim ; Hintermatte und Rappenhof
aut der Gemarkang Eckartsweier ; a»t
112,8919 Hektaren.

Die Verhandlung findet ans dem Rath¬
hause dahier Nachmittag» 3 Uhr statt, « M
die Liebhabereingeladen werden. Die Stei « ,
gerung- bedingungen können ans der Kanzlet .
diesseitiger Stelle eingesehen werden.

Kork , den 30. Oktober 1874.
Großh . bad . BezirkSsorstei. i

Mau ».

(Mit einer Beilage.) ^

Prnck « ad verl « > » er G. vr, » « ' schr « H » fb » chbr« ckerei.
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